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Gautag des Arbeiter -Radfahrev -Bundes „Solidarität "

Mit 22 ( ttnterHben , Pfalz ujtb Lothringen ) chn 26. April
in Rastatt .

Kr . Rastatt , 1 . Mai .
gur Eröffnung des Gautages am Sonntag , 36. April ,

« achte der Arbeitergesangverein „ Freiheit "
(Rastatt ) den

Tendenzchor „Tord Fvleson" wirkungsvoll zum Vortrag und
erntete dafür reichen Beifall . Gauleiter Genosse Ripp
Mannheim ) eröffnete !die Tagung um 10 Uhr mit herzlichen

^ Kegrühungsworten für die Delegierten und die Gäste sowie
tzxn Bundesvorsrtzenden Gen . Fischer aus Ofsenbach
, Rach Erledigung einiger geschäftlicher Formalitäten und

einer Mandatsprüfungkommission , bestehend aus den
'Gen . Behrens (Rheinau ) , Klein (Oggersheim ) und
Spindler (Durlach ) , erstattete Genosse Ripp den Ge¬
schäftsbericht . Erfreulich sei, daß auch diesmal wieder
trotz der herrschenden Krise und trotz der manchmal recht klein¬
lichen Bekämpfung seitens unserer Gegner eine recht stattliche
Mmchme an Ortsgruppen und Mitglieder zu verzeichnen sei .
Der Gau 22 zählte am Schlüsse des Jahres 1013 136 Vereine
mit insgesamt 9664 Mitgliedern . Wenn nun in einigen Be¬
riten , wie z. B . im badischen Odenwald , sowie im Saargebiet ,
M gewünschten Erfolge nicht erzielt werden konnten, so liegt
ches zum Teil daran , daß dort keine Industrie vorhanden und
zum andern Teil aber auch daran , daß die inBetracht kommende
Gevökkerung der modernen Arbeiterbewegung recht teilnahms¬
los gegenü-bersteht. Auch die neueste Gegengründung , der
!christliche Radfahrerverband „ Concordia" , war nicht in der Lage,
uni auch nur irgendwo Mitglieder abtrünnig zu machen , son-
dern erwies sich überall als „ein Teil jener Kraft , die Böses
milk und Gutes schafft ." Recht hoch- sind diesmal die Summen
für auÄbezahlte Unfall - und Sterbeunterstützung
sowie für Rechtsschutz . Neben Erledigung der sehr leb-

, hasten Versammlungsagitativn waren eS die Schlichtung von
I einzelnen Differenzen sowie die Untersuchung von Radunftillen ,
x svelche der Gauleitung ziemlich Arbeit brachten,
i Den Bericht der Gaukaffe gabGen . Krämer (Mannheim ) .
, Der Stand der Kasse sei ein sehr guter zu nennen . Die Ein -
? nahmen des Gaufestes in Heilbronn ständen in keinem Ver-
> häktnis zu der aufgewendeten Mühe und Arbeit . Bei der an«
- läßlich dieses Festes veranstalteten Gauverlosung kaufte ein

Herr Schußler , Buchdrucker in Leimen bei Heidelberg,
- « nun unserer dortigen Genossen ein Los ab und zeigte uns

dann bei der Behörde an . Der Erfolg war , daß wir seitens
der Steuerbehörde etwas geschröpft wurden , und Herr Schäffler
hat wahrscheinlich für seine mutige Tat einen Orden erhalten .

Den 'schriftlichen Revisionsbericht erstattete Gen .
Seemann ( Mannheim ) . Er bestätigt , daß Bücher und Kasse
stets m bester Ordnung gewesen seien, und beantragt , dem Kas¬
sierer Dechavge zu erteilen .

! ' Die Diskussion über beide Berichte war kurz und schr
? sh»chlich . Da Einwände gegen die Gauleitung nicht gemacht
f wurden , könnten sowohl dem Vorsitzenden als dem Kassierer

einstimmig Entlastung erteilt werden.
,

' Wach dem Bericht der Mändatsprüfungskommission werden
\ Amtliche Mandate für gültig erklärt . Zugegen sind 18
i Delegierte , 6 Wezirksleiter , 2 Mitglieder des Gauvvrstandes
i W> als Vertreter des Bundesvorstandes der Vorsitzende Gen.

r. — Es folgte die Wahl des Gauleiters und wurde, da
anderen Vorschläge gemacht wurden , Gen. Ripp ein¬
ig wiedergewählt .

Heber di« Politischerklärung unseres Bundes ,
stwie über die Aufgaben des nächsten Bundestages refe¬
rierte hierauf der Wundesvorsitzende Karl Fischer . Aus
fsewen Ausführungen ist besonders erfreulich hervorzuheben,
Ibaif) die ganze Nadelstichpolitik, die hauptsächlichvon den preu¬
ßischen und sächsischen Behörden gegen unfern Bund geführt
wird, demselben keinen Schaden zufützen konnte. Erreicht
wurde dadurch nur das eine, dah sich unsere Mitglieder nun -
lachr noch mehr als bisher der sozialdemokratischenPartei an-
zefchloffen haben . Durch Aenderung unseres Statuts ist nun -
vnehr unser Bund zu einer großen , über ganz Deutschland aus -
gckveiteten Zentralorganisation geworden. Der Vorstand hat
seinen Sitz in Ofsenbach a . M . Die in den einzelnen Mitglied¬
schaften gewählten Vertrauensleute unterliegen der Bestäti¬
gung des Bundesvorstands . Für den nächsten Bundestag hat
der Vorstand eine Vorlage ausgearbeitet , die eine Verschmel -
Mng der bisher noch getrennt geführten Geschäftsführung des
Bundes und des Fahrradhauses „ Frisch auf " vorsieht . Die
Unterstützungssätze sowohl , wie die Grenzkartenfrage sollen
neu geregelt werden . Ter Antrags dah Angestellte des Bundes
oder des Fabrradhauses „Frisch auf " keine sonstigen Funktions¬
posten innerhalb des Bundes bekleiden sollen , fand nicht die
Zustimmung des Gautages . Die Diskussion über die Ausfüh¬
rungen des Gen. Fischer war eine sehr lebhafte und bewegte sich
in durchaus zustimmendem Sinne .

Nachstehende, von Gen . Krämer - Mannheim einge-
brachte Resolution fand einstimmige Annahme :
> „Der heute , am 26. April 1814, in Rastatt stattfindende
Gautag steht nach den Ausführungen des BundeDvorsitzenden
Wen . Fischer, sowie einiger anderer Redner , auf 'dem Stand -

puukt , dah die Neuanschaffung von Bannern , sowie die Abhal¬
tung von Stiftungsfesten für die Folge mehr als bisher ein¬
geschränkt werden mutz . Der Gautag steht ferner auf dem
Standpunkt , daß die Arbeiterradfahrer es nicht nötig haben,
ihre freie Ueberzeugung durch ein äußerlich sichtbares Zeichen
zur Schau zu tragen , sondern betrachtet das Mitnehmen von
Bannern oder Standarten als einen alten , überlebten Brauch
den wir ruhig den bürgerlichen Vereinen überlassen können .

"
Ein Antrag , für die Bezirke , die an der französischen

Grenze liegen , Flugblätter und Statuten in französischer
Sprache herauszugeben , wurde angenommen .

Als Delegierte zum Bundestag wurden vorgeschlagen : für
den 1 . Wahlkreis : Krämer - und Nickel-Mannheim ; für den
2 . Wahlkreis : Sitt -Karlsrühe und Molf -Doffenheim; für den
3. Wahlkreis : Dritschler -Speyer und Sauer -Ludwigshafen ; für
den 4. Wahlkreis : Lichterfeld-Saarbrücken, Das . nächste Gau¬
fest findet im Jahre 1015 in Kaiserslautern statt . Als Ort des
nächsten Gautages wurde D u r l a ch bestimmt.

Damit waren die Arbeiten des Gautages erledigt und
konnte Gen . Ripp mit herzlichen Dankesworten an die Teil¬
nehmer und mit der Aufforderung » auch fernerhin für die Aus¬
breitung unseres Bundes zu agitieren , um 5 Uhr die sehr sach¬
lich verlaufene Tagung schließen. ( „Volksstimme." )

Gauversammlung des Touristen -Vereins
„Die Naturfreunde ".

Am Sonntag den 36 . April d. I . fand in Heidelberg
im „Gewerkschaftshaus " die Gauversammlung des Gaues Süd¬
westdeutschland des Touristenvereins „Die Naturfreunde " statt .
Anwesend waren 41 Delegierte , die 28 Ortsgruppen mit rund
2000 Mitgliedern vertraten .

In seinem Tätigkeitsbericht stellt der Gauvorsitzende
We st ermann - Karlsruhe unter anderem fest, daß die Mit¬
gliederbewegung rapide Fortschritte gemacht habe. Sieben neue
Ortsgruppen wurden im verflossenen' Geschäftsjahre gegründet .
Die von mehreren Ortsgruppen arrangierten IugendWan¬
derungen wiesen überall starke Beteiligung auf und 'waren
von gutem Erfolg begleitet . Ihnen muß größte Aufmerksamkeit
geschenkt und müssen dieselben weiter ausgebaut werden , um
ein Gegengewicht zu bilden gegen die hurrapatriotischen Ju -
ganisationen und namentlich gegen die Pfandfinderbewe¬
gung . Der Hüttenbau hat gute Fortschritte gemacht . Im
Schwarzwald , im Odenwald und in Bälde auch im Haardtge -
birge laden in herrlicher Lage gelegene gastliche Naturfreunde -
Häuser den Arbeiterwanderer ein . Acht und Erholung zu
finden .

Der Kassenbericht des Gaukaffierers schließt mit
einem kleinen , zu Buche stehenden Ueberschuß ab . Die Orts¬
gruppen werden ersucht, die Gaubeiträge pünktlich an die Gau¬
kasse abzuführen . — Nach zustimmender Debatte wird dem Gau -
vvrstand einstimmig Entlastung erteilt .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung legt der Gauvow
stand den Delegierten einen Statutenentwurf für den
Gau Südwestdeütschland vor. Nachdem der vorgeschlagene
Gaubeitrag von 15 Pfg . pro Mitglied und Jahr auf 5 Pfg . fest¬
gesetzt ist, findet das Statut ohne weitere wesentliche Aenderung
einstimmige Annahme .

Ein Antrag Ludwigshafen , der die Ortsgruppen
auffordert , ihre Druckarbeiten in den Parteidruckereien oder,
wenn nicht möglich, in den Druckereien , in denen Tariflöhne be.
zahlt werden , Herstellen zu lassen , wird ebenfalls angenommen .
Ferner wird die Gauleitung beauftragt , mit anderen maßge¬
benden Wandeverbereinen in Verbindung zu treten , um ge¬
meinsam bei den Eisenbahndirektionen zwecks Fahrpreis¬
ermäßigung vorstellig zu werden . Angenommen wird auch
ein Antrag , der besagt, daß die Ortsgruppe Oberstem dem Gau
Südwestdeutschland angeschlössen werden solle.

Auw Punkt Unfallversicherung referiert Vor¬
sitzender We st ermann - Karlsruhe . Wenu auch unsere süd¬
deutschen Mittelgebirge wenig gefahrvoll sind , so ergibt doch
eine im Geschäftsjahr ausgenommen« Unfallstatistik die Nol-
wendigkeit, Len Wanderer vor den Folgen eines Unfalles zu
schützen. Mt mehreren UnfallversicherungSgesellschaften wur¬
den Verhandlungen eingeleitet , die auch mit einer Nürnberger
Gesellschaft zu einem abschlußnahen Resultat geführt haben.
—> Nach anschließender Diskussion wird die Gauleitung beauf¬
tragt , den Ortsgruppen baldmöglichst eine ausführliche Vor¬
lage zu unterbreiten .

In interessanten Ausführungen behandelte sodann H i l z -
Karlsruhe das Thema „N a t u r s ch u tz

"
. Unser hochentwickel¬

tes Kultur - und Wirtschaftsleben ist leider zum Feind geworden
gegen die Naturwelt . Gange Geschlechter und Arten in der
Tier - und Vogelwelt , sowie im Pflanzenreich wurden erst in
der Neuzeit vernichtet oder sind dem Untergang nahegebracht.
Gewinnsucht und Eigennutz waren oftmals die Ursache dieser
traurigen Erscheinung . Höchste Zeit ist es nun , dem Vandalis¬
mus und Unverstand auf diesem Gebiete entgegenzutreten . Vor
allem ist eine Belehrung der Jugend notwendig. Geradezu un¬
glaublich ist es , wenn man sehen muß , daß selbst mancher Leh¬
rer bei Schülerwanderungen dem Abreißen der Blumen unv
Sträucher durch die Kinder nicht entgegentrttt . Schule und
Presse müssen hier gemeinsam erziehend und belehrend wirken.
Das '

Vorgehen mancher Regierungen , die verschiedene Pflanzen
und Tiere unter gesetzlichen Schutz stellten und so vor gänzlicher
Ausrottung schützen, ist nur zu begrüßen .

Folgende vom Redner vrrgeschlagene Resolution fand
hierauf einstimmige Annahme : „Die 'heute, den 26. April , in
Heidelberg versammelten Vertreter des Touristenvereins „Die
Naturfreunde " richten das Ersuchen an alle Ortsgruppenlei -
tungen , Mitglieder , Behörden und Presse, dem Schutze der
Natur volle Aufmerksamkeit zu schenken . Dies soll erreicht wer¬

den durch Aufklärung in den Vereinsversammlungen unv
Schulung der Mitglieder , durch planmäßige Ueberwachung der
Bahnhöfe , die Presse für die Bestrebungen des Naturschutzes
zu interessieren und in Anspruch zu nehmen , die Behörden zu
veranlassen , weitestgehende Vorschriften zum Schutze der Natur
herauszugeben und durchzuführen . Weiter erwartet die Gau¬
versammlung , daß die Behörden in Zukunft bei diesbezüglichen
Konferenzen nicht einseitig mit Vereinen in Verbindung tre¬
ten, sondern auch den Touristenverein „Die Naturfteunde "
als gleichberechtigten Faktor anerkennen ."

Zum Vorort für den Gau wurde wiederum Karlt -
ruhe bestimmt . Mit der nächstjährigen Gauversammlung
soll gleichzeitig eine Ausstellung der Erzeugnisse der Photoset»
tionen und , soweit möglich, eine AuSstellnng der unter gese»-
lichem Schutz stehenden einheimischen Pflanzen und Tiere um
verbunden werden .

Fußball . Das Spiel Dnrlach II gegen Karlsruhe II endete
mit 4 : 2, sodah (Heide Mannschaften nun gleich stehen .

Vereine V
Spiele §

unent¬
schieden

g

|
Punkte Torznhl

A-ecrie
Freie Turnerschaft Karlsruhe I 8 6 i 1 13 44 : 15

„ „ Durlach I . 8 5 — 3 10 33 : 22
„ „ Aue 1 . . 8 2 2 4 6 13 : 26
„ „ Kleinsteinbach 1 8 3 1 4 7 19 : 26
» „ Hagsfeld I 8 1 2 4 4 14 : 84

8 »Serie
FreieTurnerschaft KarlsruheII 8 5 1 2 11 88 : 9

„ „ Durlach II 8 4 1 3 9 15 : 20
» „ KarlsruheIII 8 6 1 2 11 35 : 19
„ „ Aue 11 . . 8 4 1 3 0 20 : 17
. , Hagsfeld II 8 — — 8 — 6 : 45

Sonntag , 10 . Mai , Schlußspiel um die Kreismeisterschaft
zwischen Karlsruhe und Feudenheim in LudwigShafen.

»

Ausflüge in unser schönes MVtak.
Ja , wer will sie alle nennen

r ! Deine Berge , deine Hohn,
* Wer die Pfade alle kennen.
I Jeder neu und jeder schön?

Will mir nochmals Gott beschere» t
Wanderlust und Reiseglück ,
Immer möcht ich wieder kehren.
Holdes Tal , zu dir zurück ! (Karl Gero!.)

Daß daS Albtal in unserer nächsten Nähe liegt, soll uns
nicht abhalten , es immer wieder aufzusuchen. Viele Mords¬
touristen meinen zwar , daß man das Gute , daS Beste immer
hoch oben in den Bergen , weit weg in anderen Triften suchen
müsse . Es will uns jedoch scheinen , als liege in einer solchen
Behauptung nichts als Renommisterei . Im Grunde genom¬
men ist ein reizendes Bächlein , ein gemütliches Städtchen und
Dörfchen, die uns erfreuen , ebenso ein Labsal für uns , ein
Bild , das unser Innerstes weckt, ganz gleich , ob wir eS nun in
den fernsten Alpen regionen - antreffon , ob es im tiefsten
Schwarzwald liegt oder ganz in unserer Nähe, wie z. B. ’bai
Albtal mit seinen Städtchen und Ortschaften .

Als Ausgangspunkt unserer Wanderung in das Albtal
nehmen wir das aufblühende und gewerbereiche Amtsstädtchen
Ettlingen . Eine eingehende Darstellung Ettlingens selbst ,
feiner öffentlichen Gebäude , staatlicher und städtischer Anstal¬
ten , industriellen und gewerblichen Etablissements , wollen wir
in einer späteren Abhandlung geben. Der Endpunkt unserer
Wanderung ist Herren alb , die Perle des AlbtaleS, von
dem ein bekannter Weltwanderer behauptet hat : er habe selten
einen Flecken Erde kennen gelernt , wo auf einem verhältnis¬
mäßig engen Raum so viel Schönheit zusammengedrängt sei .

Gleich südöstlich von Ettlingen öffnet sich das Tal . Dicht
unterhalb des waldigen Höhenrückens links zieht die Straße
und daneben das Gleis mit den Masten für elektrischen Betriest
Durch feuchten Wiesenplan rauscht in zierlichen Windungen
die Alb. Eine Masse von Fabrikgebäuden und Mühlen tritt in
unfern Gesichtskreis : Kunstmühle , Schneid-, Oel - und Reib¬
mühle , Rvßhaarspinnerei , Papierfabriken , Bleichen mit Dampf -,
und Wassevbetrieb . Hohe Holzlager türmen sich auf . Von den
Rebenhügeln grüßen kleine Hütten , zierliche Villen und große
Wirtschaftsbauten . Besonders die Wilhelmshöhe mit ihrer ge.
wattigen Terrasse und malerischen Turmzinne fällt uns beson¬
ders ins Auge. Noch vor wenigen Tagen haben wir von dort
oben sowie von dem hochliegenden Vogelfang und der Terrasse
beim Bismarckdenkmal die Zwetschgen-, Pfirsich- und Aprikosen »
blüten bewundert . Beim Weiterwandern fallen uns prächtige
Gärten , Spiel - und Lawn -Tenuisplätze ins Auge und weiter
oben, zurückliegend, stattliche Fabrikgebäude mit unabsehbaren
Fensterreihen . DaS ist die weithin bekannte Baumwollspinne¬
rei und Weberei mit Fabrikanlagen und Wohngebäuden. Wie
eine Gemeinde für sich mutet uns der Komplex an ; eS sollen
bei 2000 Arbeiter (einschl. Frauen und Kinder) hier arbeiten .
Wir werfen einen Blick in die hübschen , schön' abgeteilten Gärr -
chen, in denen Frauen und Kinder eifrig hantieren . Auch auf
der anderen Talseite befindet sich eine derartige Kolonie fleißi»
ger und geschickter Arbeiter . Mit der Spinnerei und Weberei
verwaltungstechnisch zusammenhängend ist das weiter aufwärts

.bei der Station Busenbach gelegene Fabrikwefeu. Hier zweigt
die Straße nach dem links oben gelegenen Dörfchen Dusenbach
ab , das wir jedoch von unten ebensowenig wie das rechts oben

Worauf den Kaffeegenuss aas gesundheitlichen
Rücksichten verzichten muss, dem fallt heute
nicht mehr schwer , einen vollwertigen Ersatz
zu finden . Kornfranck riecht und schmeckt
überraschend | kaffeeähnlich ; er ist absolut
rein und appetitlich , er ist gesund und jeder «
mann bekömmlich , und dabei ist er viel
billiger als der Bohnenkaffee . Sind diese Gründe
nicht triftig genug , auch Sie zu bestimmen «
sofort mit Kornfranck einen Versu ch zu machen ?

05 .4}



'CttroS weiter zurückliegende Dörfchen Spessart sehen können,ierde Sertchen stammen aus alter Zeit ; ihre Namen erscheinenbereits im Jahre 1290 in alten Urkunden . Busendachs sehens¬werte Pfarrkirche ( Williard ) ist noch jüngeren Datums , wäh¬rend Spessart ( früher Spechteshart ) schon seit 1498 eine eigeneKirche hat . Spessart gehörte als Gut dem Kloster Herrenalban und kam mit diesem später an Baden . Nach Reichenbach ,das den Edelknaben von Schwedenstein (1366) als badischesLehen zustand, führt links steil auswärts eine schöne Straßedurch prachtvollen Tannenwald . Wir erinnern an die vielen
Wanderungen , die sich (mit dem Ausgangspunkt Ettlingen )in dieserUmgebung unternehmen lassen . Wir setzen unsere Wan¬
derung im Albtal wieder fort . Hinter Station Busenbach fallenuns die mitten im Wiesengrün stehenden zwei kleinen, langen ,schmalen Häuschen auf : Die Reste der alten Schottmühle . Da¬neben stand noch in den 79er und 80er Jahren eine große Sage¬mühle, die einer Feuersbrunst zum Opfer fiel. Bald tauchtdie Kochmühle vor uns auf und gleich darauf StationEtzenrot ; Das Dörfchen selbst liegt links auf der Höhe. Eine
parkumsäumte Villa , Wohnhäuser und eine ganze Reihe roterZiegeldächer kommen beim Weiterwandern zum Vorschein .Erwähnt sei auch, daß aus der anderen Talseite der Alb der GrasRhena -Weg zieht, der viel begangen ist. Es sei jedoch gestatte:,einzuflechten, daß er nicht Jedermann zusagt , weil er die schön¬sten Ausblicke ins Albtal zu wenig offen läßt . Auch ist esrtwas dumpfig unter dem grünenden Zweigenvortal . Wir wol¬len Licht und Luft und Sonne , auch wenn die letztere des Gutenzuviel tut . Das einzige , was uns bewegen kann, die Landstra¬ßen zu meiden, sind die Auto . Das Schimpfen über diesen
„Kultursortschritt " wird einem zu leicht als rückständig ausge -

Samstag , den 9 . Mai 1914.
legt . Wir haben ehrlich versucht , bei unseren Wanderungen
es zu ertragen . Aher diesen Frühling haben wir es wieder
erneut empfunden , wie brutal ein solches Stinkfahrzeug
eigentlich ist . Die Familie , die sich Sonntags in der Nähe gro¬
ßer Städte , hinaus in die Natur hegeben will , muß es sich ge¬
fallen lassen , stundenlang die Staubwölkchen der Auto vor sich
gaukeln zu sehen . Man sehe sich zur Zeit die Straße von
Durlach nach Ettlingen an . Rechts und links auf den Rasen
liegt dick der Straßenstaub , ebenso auf den nun grünendenBlättern und Blüten der Bäume längs der Straße , Man wun¬
dere sich aber ja nicht darüber , wenn im Frühherbst die Bäume
sich für 'diese Verschandelung rächen, indem sie sich vorzeitigentlauben und die Landschaft kahl erscheinen lassen .

(Zwischen Wald und Wiesen schreiten wir nun das Albtal
entlang weiter bis zur Station Spielbery -Schöllbronn , wo das
liebliche Moosalbtal einmündet . Eine Wanderung von hier
nach Mooshronn und weiter nach Malsch kann nur empfohlenwerden . Ter Graf Rhena -Weg nimmt hier seinen Anfang .
Auf der linken Seite oben liegt Spielberg und rechts oben
Schöllbronn . Letzteres erreichen wir am besten, wenn wir dem
Mvosalbtal bis zur Schöllbvonner Mühle folgen und da rechtsabbiegen .

(Fortsetzung der Wanderung im Albtal in nächster Sams¬
tagsnummer .)

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und 'Soziales : Hermann Kabel;für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger, alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Ei gras. Julius Sttmtz , Karlsruhe. Ei «4
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , alle Arten Besatz ,
stoffen, Samt - u. Seidenbänder , Passementrien, Spitzen, Knöpfe,u. Weißwaren, Handschuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern

Srotze Auswahl in Rüfdien * Boas und
modernen Fchwarzen Spi^en-Umhängen

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telefon 372.
Blusen , Unterröcke u. s. w. sehr preiswert .

vucbdanaiung üolksfreundLuisenstraß
84 .

Wir empfehlen : Das grüne Kursbuch 80 Pf ., der Blitz,fahrplan 25 Pf ., Reichskursbuch 1 Mk .
Christentum und Sozialismus von A . Bebel. Preis 10

P Der grosse Erfolg !

Ueberall erhältlich,
niemals lose , nur m

Original-Paketen.

Kein anderer Waschzusatz er-
torderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche !
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel ’S Bleich -Soda

Jede

Hausfrau
die sich die Frage vorlegt, wo kaufe ich

gilt und doch billig
darf nur im

Spezialgeschäft
ihre Einkäufe machen.

Sedes Spezialgeschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

aufmerksam fachmännisch
mit Bat und Tat zu unterstützen, weil

das Spezialgeschäft
den grössten Wert darauf legt , nicht nur zu ver¬kaufen, sondern auch seine Kunden zufrieden

zu stellen.
Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste tmd tadellose
Waren bei grösster Preiswürdigkeit zu erhalten.

Das Spezialgeschäft
braucht keine forcierten Angebote , die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften. 718

Rabatt-
Spar - Verein
Karlsruhe

Vereinigung
der Detaillisten
von Karlsruhe

H ■ 10 . Apru — 15. mai ivi4GALERIE I. Sonderaasstellung
fiüMOOS: Karlsruher Künstler

Geöfinet Werktags9-7Uhr
Sonntagsll -4 „

KAI 3t £ R £ Y R *
Eintrltt 50^ 3ahrosk< 5«#
Sonntagsvon 2-4 Uhr20H

lustige Kölner Bühne.
Das Tollste vom Tollen ! !

Madame Knaster |
Man lacht nicht nun ■ ■ .

Man jubelt ! !
lieber 700 mal mit beispiellosem

Erfolg aufgeführt . 899 |

Sonntag 4 und 8 Uhr :

„Madame Knaster ".
Montag n. folg. Tage : Madame Knaster .

Man staunt Ober die Vorteile I
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistungs¬

fähigkeit überzeugen , denn unsere als
vorzünl. bekannten Superior-Fahrräder ,

NZhmuchlnan, Kinderwagen , Sportartikel,Watten , Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder -,Splelwaren und Haushaltungsartlkelsind von bester Qualität und kullerst vortellhsft
Reichhaltigster Katslog gratis.

, Hans hartmann Aktiengesellschaft ,Eisenach 21

/fj ?

'
r

*Pilo
ist des Leders

beste Nahrung,
schönste Kleidung.

0a$lban$ „Zum Adler“
Durlacb,

Gutes bürgerliches Weinbaus, Fremdenzimmer ,warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
UM" Eigene Schlachtung . 'MW

Auf dem Turmberg.
RestamtM „Zern SMnhM"
Ausflugsort für Vereine, große Gartenwirtschaft ,offenes Bier , hausgemachte Wnrstwaren.

Um geneigten Zuspruch bittet 708
A«t. Sigel , „ZU« Adler", Dicklich .
Schöheuhülls , a«f dem Tormberg.

_ *

Alle Radfahrer
kaufen"

, Gummi- und Ersatzteile
am billigsten bei

Bartnng & Rüger
Generalvertretung für Weil - Torpedo , Goerioke-
Westfalen, Viktoria- und Phänomen- Fahrräder

Marienstrasse 63 Kaiserstrasse 23
Telephon 8211 Telephon 8349.

Laufdecken v. oft 1.85 an , Schläuche v. oft 1.75 an.
Komplette Fahrräder von oft 49 .50 an

Besonders empfehlen wir unsere weitbekannten
BM *' Fidelitas -Räder.

"MW 775
— Wiederverkäufen Extrarabatt . =

Verein für
Rasenspiele

% e . V. — Gegr. 1905.
Mitgl. d . Verb. südd . FussbaU-V.

Samstag , den 9 .fflai1914 ,Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 1O.fflail 914

auf unserem Platze

Hagenau.
Beginn 3 Uhr.

IV. Mannschaft F.-C. Hertha .
Beginn halb 2 Uhr.

I . Mannschaft in Wiesbaden .
Die Aufstellungen werden

Samstag abend bekannt gegeben .
Sonntag , den 17 . Mai 1914

Straßburg
auf unserem Platze . 9

Umzüge mit nenen Möbel¬
wagen und Rollen ( bei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billig
6610 Karl Mnlfinger ,
Lessingstr . 3 a. Telefon 3565

Nach

Amerika
von 8973

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 ton ,
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise. —

VorzüglicheVerpflegnng .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New -Tork
14 tägig Donnerstags

nach Boston.
Auskunft durch :

Red Star Line, Antwerpen,
Richard Braebener,

Karlsruhe.
Kaiserstrasse 215.

t
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